
Das Ausbildungssystem in 

Deutschland -

Wie lernt man einen Beruf ?



Betriebliche Ausbildung

➢ In Deutschland gibt es 3 Wege einen Beruf zu erlernen

Studium

an einer 

Universität

Schulische Ausbildung

an einer Berufsschule

Betriebliche Ausbildung

in einem Betrieb



Die betriebliche Ausbildung



Betriebliche Ausbildung

➢ In welchen Berufen kann man eine betriebliche Ausbildung machen?

➢ Es gibt 324 betriebliche Ausbildungsberufe in Deutschland

➢ In den Branchen Industrie, Handel, Handwerk, Landwirtschaft, Verwaltung, freie Berufe
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Betriebliche Ausbildung

➢ Wie lange dauert die Ausbildung?

➢ Die Ausbildung dauert zwischen 2 bis 3,5 Jahre

➢ Die meisten Ausbildungen starten am 1.8. oder 1.9 jedes Jahr
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• Theorie

• Praxis
1. 

Lehrjahr
• Theorie &

• Praxis
2. 

Lehrjahr
• Theorie&

• Praxis
3. 

Lehrjahr



Betriebliche Ausbildung
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➢ Wie läuft eine Ausbildung ab?

3-4 Tage pro Woche: 

Lernen im Betrieb

Ausbilder/Meister* zeigt 

Arbeitsmethoden

1-2 Tage pro Woche: 

Lernen in der Berufsschule

Lehrer unterrichten die 

Schüler*innen



Betriebliche Ausbildung

➢ Wann und wo muss ich mich bewerben?

➢ Bewerbung bei Betrieben ca. 1 Jahr vor Beginn der Ausbildung 

(Beginn 10. Schuljahr)

➢ Mehrere Bewerbungen bei verschiedenen Betrieben notwendig!

➢ Viele andere Jugendliche bewerben sich ebenfalls bei den Betrieben-

es gibt Konkurrenz um die Stellen
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Bewerbungstipps:



Betriebliche Ausbildung

➢ Wo kann ich Ausbildungsstellen finden?

➢ Nicht jeder Betrieb darf ausbilden!

➢ Der Betrieb benötigt eine Weiterbildung und einen sogenannten  

„Ausbilderschein“ um junge Menschen auszubilden

➢ Ausbildungsmessen besuchen

➢ Bei der Suche nach Betrieben kann Dir die Berufsberatung helfen 
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www.arbeitsagentur.de



Betriebliche Ausbildung

Was muss ich mitbringen? Welchen Schulabschluss benötige ich?

➢ Betriebe entscheiden was ihnen wichtig ist

➢ Es gibt keine festen Regeln

➢ Mögliche Kriterien, die sich Betriebe bei der Auswahl ihrer Auszubildenden anschauen:

➢Schulabschluss

➢Noten

➢ Fehlzeiten (Krankheitstage mit Krankenschein und ohne Krankenschein)

➢Hobbies

➢ freiwillige und schulische Praktika

➢Soziale Kompetenzen/ Stärken; insbesondere auf Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit legen deutsche Betriebe 

großen Wert!!
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Betriebliche Ausbildung

Was passiert nachdem ich mich bei Betrieben beworben habe?
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Schriftliche 
Bewerbung

• Betrieb schaut sich alle Bewerbungen an

Einstellungs-
test

• Bei großen Betrieben:

• Betrieb lädt die Jugendlichen mit den besten 
Bewerbungen zu einem Test ein

Vorstellungs-
gespräch

• Wer den Test gut besteht, wird zu einem 
Kennenlern-Gespräch eingeladen

Praktikum

• Danach folgt ggf. Praktikum um den Bewerber 
auch bei der Arbeit kennenzulernen



Betriebliche Ausbildung

Der Ausbildungsvertrag

➢ Wenn der Betrieb sich nach dem Vorstellungsgespräch und ggf. Praktikum für mich 

entscheidet, erhalte ich einen Ausbildungsvertrag

➢ In diesem Vertrag sind alle wichtigen Themen für die Ausbildung geregelt, z.B.

Urlaub, Arbeitszeiten, Rechte und Pflichten, Geld
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Betriebliche Ausbildung

Geld- Was verdiene ich während der Ausbildung?

➢ Monatliches Ausbildungsgehalt vom Betrieb

➢ Die Höhe der Vergütung ist unterschiedlich je nach Beruf und Betrieb

➢ Infos zu möglichen Gehältern findest Du hier im BERUFENET

➢ Du erhältst mindestens dieses Ausbildungsgehalt (Stand 2023)

➢ 1. Lehrjahr 620 Euro

➢ 2. Lehrjahr 731 Euro

➢ 3. Lehrjahr 837 Euro

➢ 4. Lehrjahr 868 Euro

➢ Falls das Ausbildungsgehalt nicht zum Leben reicht

➢Berufsausbildungsbeihilfe

➢ Falls die Familie Bürgergeld erhält, kannst du 520 Euro

von deinem Ausbildungsgehalt behalten.
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https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsausbildungsbeihilfe-bab


Betriebliche Ausbildung

Einstiegsqualifizierung

➢ Wenn es nicht direkt mit einer Ausbildung klappt, kannst du möglicherweise bei einem 

Betrieb ein Jahrespraktikum, genannt „Einstiegsqualifizierung“ machen

➢ Dauer mind. 6 Monate max. 12 Monate

➢ Du besuchst das 1. Lehrjahr im Betrieb und in der Berufsschule

➢ Anrechnung möglich- das bedeutet wenn das Jahr schulisch und betrieblich sehr gut läuft, 

dann kannst du danach vielleicht ins 2. Lehrjahr wechseln

➢ Man muss sich für dieses Praktikumsjahr genauso bewerben, 

wie für eine Ausbildung

Ausführliche Informationen unter:

https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/fachkraefte/aus-und-weiterbildung/ausbildung/einstiegsqualifizierungen-5712
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Betriebliche Ausbildung

➢ Karriere- Was kann man mit einer betrieblichen Berufsausbildung erreichen?

Meister Techniker Fach-/Betriebswirt
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Eigene Firma eröffnen

Nachwuchs ausbilden

Führungsaufgaben

Forschung und Entwicklung

Führungsaufgaben

Arbeiten organisieren und

Planen

Führungsaufgaben


